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«Nachhaltig Bauen-Renovieren-
Sanieren bedeutet, die Umwelt, die 
Wirtschaft und die Bedürfnisse der 
Gesellschaft zu berücksichtigen und 
dabei auch an die Lebensqualität 
folgender Generationen zu denken.»



DIE VORAUSSETZUNG 
FÜR NACHHALTIGKEIT 
IST QUALITÄT - IM 
DENKEN UND HANDELN

Das Gelingen einer nachhaltigen Wende ist wichtig, ist möglich und
bietet bessere Perspektiven. In allen Bereichen sind Ressourcen
schonende Lösungen gefragt. Wir, die Vereinigung IGQ Ostschweiz I
BauNachhaltig, setzen uns dafür ein, dass durch qualitätsorientiertes
Bauen, Sanieren, Renovieren und Erhalten eine gewinnbringende
Umsetzung für unseren künftigen Wohn-, Arbeits- und Freizeitraum
gelingen wird.

Das übergeordnete Ziel von Nachhaltigkeit ist die Erhaltung und
Verbesserung von Situationen und Rahmenbedingungen. Dabei bezieht
sich Nachhaltigkeit auf verschiedene Aspekte, die auch durch das
Nachhaltigkeitsdreieck verdeutlicht werden. Dieses setzt sich primär aus
der sozialen, der ökonomischen und der ökologischen Nachhaltigkeit
zusammen. Dadurch wird auch deutlich, dass der Begriff mehr ist als
Klimaschutz. Die Voraussetzung für Nachhaltigkeit ist Qualität. Von der
Planung, der Materialsauswahl bis hin zur fachmännischen Umsetzung.



«Baustoffe aus der Kreislaufwirtschaft 
haben an Bedeutung zugenommen. 
Denn bereits bei der Herstellung des 
Baustoffs oder -produktes dürfen nur 
sehr geringe Umweltbelastungen 
auftreten.»



DIE KREISLAUFWIRTSCHAFT
SCHONT RESSOURCEN UND 
ROHSTOFFE - SIE REDUZIERT 
NACHHALTIG 
UMWELTBELASTUNGEN

Die Kreislaufwirtschaft, auch «Circular Economy» genannt, unterscheidet
sich von linearen Produktionsprozessen. In einem linearen
Wirtschaftssystem werden Rohstoffe abgebaut, Produkte hergestellt,
verkauft, konsumiert und weggeworfen. Das führt zu
Rohstoffverknappung, Emissionen, grossen Abfallmengen und damit
verbundenen Umweltbelastungen.

In der Kreislaufwirtschaft hingegen werden Produkte und Materialien im
Umlauf gehalten. Dadurch werden im Vergleich zum linearen Wirt-
schaftssystem weniger Primärrohstoffe verbraucht. Zudem bleibt der
Wert der Produkte länger erhalten und es fällt weniger Abfall an.

Kreislaufwirtschaft ist ein ganzheitlicher Ansatz, der den gesamten
Prozess betrachtet: Von der Rohstoffgewinnung, über das Design, die
Produktion und die Distribution eines Produkts bis hin zu einer möglichst
langen Nutzungsphase und der Ermöglichung eines Recyclings.

Quelle Grafik: BAM Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung



«Standards und Labels helfen, die 
Aufgabe zu systematisieren und 
machen Nachhaltigkeit messbar 
respektive vergleichbar.»



NACHHALTIG BAUEN –
STANDARDS UND 
LABELS VEREINFACHEN 
DEN PLANUNGS- UND 
BAUPROZESS 

Im Hochbau gibt es ein grosses Angebot an Standards und Labels. Sie
unterscheiden sich primär in der Breite, in der sie Nachhaltigkeit
abdecken. So geht es beispielsweise beim Schweizer Label Minergie vor
allem darum, energieeffizient zu bauen. In Zusammenarbeit mit dem
Verein eco-bau wurde es später um den Zusatz «Eco» erweitert. Damit
deckt es teilweise auch wirtschaftliche und gesellschaftliche Aspekte ab.
Bei den Infrastrukturen ist das Angebot derzeit noch übersichtlich.
Relevant für die Schweiz sind die Norm SIA 112/2 «Nachhaltiges Bauen -
Tiefbau und Infrastrukturen».

Standards und Labels sind ein gutes Hilfsmittel beim nachhaltigen Bauen
in der Schweiz (eine Gesamtübersicht finden Sie unter www.igqost.ch
/de/standards als pdf von der NNBS Schweiz). Sie helfen, die Aufgabe zu
systematisieren und machen Nachhaltigkeit messbar respektive
vergleichbar. Bei der Suche nach dem passenden Standard spielt es
auch eine Rolle, ob das Gebäude zertifiziert werden soll oder nicht. Dafür
spricht die bessere Wahrnehmung als Qualitätsimmobilie und der damit
einhergehenden höheren Marktattraktivität, sowie bedeutend geringere
Unterhalts- und Betriebskosten.
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«Ein nachhaltiger Umgang mit 
natürlichen Ressourcen und der 
Sorge tragen von regionalen 
Kulturlandschaften sind gefragter 
denn je.»



NACHHALTIGES DENKEN 
UND HANDELN SCHAFFEN 
MEHRWERTE FÜR DEN 
BAUHERRN UND DIE 
REGION

Eine nachhaltige Wirtschaft beruht nicht allein auf einer ökologischen
Erzeugung, vielmehr soll die gesamte Wertschöpfungskette
miteinbezogen werden. Durch die Vernetzung und Förderung lokaler
Akteure und Baumaterialien wird beispielsweise auch eine Steigerung
der Wertschöpfung in der Region erzielt. Der ökologische Zusatznutzen
ergibt sich durch die Regionalisierung der Stoffkreisläufe, den kurzen
Transportwegen und der Förderung der hiesigen Kulturlandschaft. Denn
eine starke regionale Wertschöpfung erlaubt beispielsweise auch das
jährliche Ausbilden von Lehrlingen als künftige Fachkräfte oder eine
gezielte Schaffung und Erhaltung von regionalen Arbeitsplätzen. Auch
das zählt zu einem nachhaltigen Handeln.

Eine Kombination aus Qualität, Kreislaufwirtschaft und Region ist
eine erstrebenswerte Zielvorstellung.

Eine hohe Umsetzungsqualität ist beim nachhaltigen Bauen, Renovieren
oder Sanieren oberstes Gebot. Dadurch wird nicht nur der Werterhalt
des Gebäudes gesichert, sondern auch die Basis gelegt, damit Betriebs-
und Unterhaltskosten langfristig eingespart werden können.
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«Die beste Absicht und der beste 
Plan nützen nichts, wenn nicht 
fachgerecht umgesetzt wird.»



UMSETZUNGSKOMPETENZ
IST GEFRAGT – ÜBER DEN 
GANZEN GEBÄUDE-
LEBENSZYKLUS

Welche Materialien werden eingesetzt? Wo und wie wurden diese
hergestellt und verarbeitet? Wie wird die Funktion und die Langlebigkeit
sicher gestellt? Was gilt es bei der Aufarbeitung zu beachten? Wie sieht
die Gesamtbilanz der Nutzung aus? Umsetzungskompetenz ist
gefragt. Über den ganzen Gebäudelebenszyklus.

Ein Baustoff oder Bauteil sollte nicht einzeln, sondern immer im
Gebäudekontext betrachtet werden. Dies betrifft vor allem die
Lebensdauer der unterschiedlichen Materialien. Gut geeignet sind
Baustoffe mit ähnlich langen Lebenszyklen, denn so wird gewährleistet,
dass weniger ausgetauscht oder entsorgt werden müssen.

Das Qualitätshandwerk kennt die materiellen Gegebenheiten und weiss,
wie das Zusammenspiel der Komponenten und Prozesse funktioniert.



INFO

NACHHALTIG BAUEN I RENOVIEREN I SANIEREN

UMSETZUNGSKOMPETENZ 
IN DER OSTSCHWEIZ

HINWEIS   Unsere Mitglieder sind in der Ausgestaltung ihrer Angebote frei und 
ohne jegliche Verpflichtungen der Vereinigung gegenüber. Wir haben und 
nehmen keinen Einfluss auf dessen Leistungserbringung.



UMSETZUNGSKOMPETENZ IN IHRER REGION

QUALITÄTS HANDWERK NACH PLZ AUFSTEIGEND SORTIERT

Bitte nehmen Sie jeweils direkt Kontakt mit dem entsprechenden Fachspezialist in Ihrer Region auf.
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VEREINIGUNG

IGQ OSTSCHWEIZ I BAU_NACHHALTIG
BAHNHOFSTRASSE 4
CH-9326 HORN
CHE-212.559.025
www.igqost.ch
info@igqost.ch

INFO ÜBER NACHHALTIGE
BAUSTOFF-/PRODUKTBEISPIELE
FINDEN SIE DIREKT UNTER:

.www.igqost.ch /.

.AKTUELL «BEST PRACTICE»..

energie2050.ch

Aktuelle Fachbeiträge über 
Entwicklungen im Bau- und 
Sanierungsbereich 
publizieren wir laufend über:


